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In den letzten Jahren ist der Anteil der online gekauften Produkte erheblich gestiegen und aktuellen 
Studien zufolge wird dieser Anteil in den kommenden Jahren weiter wachsen.
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Durch den Online-Handel werden Waren nicht mehr von den Kunden selbst im Geschäft abgeholt, 

sondern müssen über Vertriebszentren mit Hilfe von Dienstleistern wie DHL, DPD, UPS, HERMES 
oder Amazon an die Kunden geliefert werden.
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Dieser Anstieg der Lieferungen führt zu einem erhöhten Verkehrsaufkommen auf den Straßen und 

verursacht insbesondere in engen Straßen der Stadtzentren Probleme. Ein Problem besteht darin, 

dass aufgrund der großen Anzahl von Dienstleistern oft mehrere Lieferwagen gleichzeitig auf den 

Straßen unterwegs sind, was den politischen Zielen zur Reduzierung des Verkehrsaufkommens sowie 

zur Verringerung der CO2-Emissionen entgegensteht.
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Baden-Württemberg möchte den Anteil des öffentlichen Verkehrs bis 2030 im Vergleich zu 2010 

verdoppeln und den motorisierten Verkehr um 20 Prozent reduzieren. 

Die dadurch frei werdenden Flächen sollen dann der lokalen Bevölkerung zur Verfügung gestellt 

werden.
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Ein weiteres Ziel Baden-Württembergs ist es, bis 2030 jede zweite Tonne klimaneutral zu 

transportieren. Der Austausch konventionell betriebener Lieferwagen gegen elektrische wird dazu 

beitragen, dieses Ziel zu erreichen, kann jedoch den Verkehr nicht reduzieren und somit keinen Platz 

für die öffentliche Nutzung schaffen.
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Zu Nebenverkehrszeiten bleibt in den Multifunktionsbereichen der Straßenbahnen viel Platz 

ungenutzt. Dieser Raum könnte genutzt werden, um Waren zu transportieren, ohne zusätzlichen Platz 

in der Stadt zu beanspruchen.
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Durch die Nutzung freier Kapazitäten in TramTrains können Waren direkt aus kleinen Städten in der 

Umgebung von Karlsruhe ins Stadtzentrum transportiert werden, ohne dass ein Umstieg erforderlich 

ist. Der gleichzeitige Transport von Fahrgästen und Waren erhöht die Wirtschaftlichkeit.
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Der gleichzeitige Transport von Waren und Fahrgästen bringt eine Reihe von Herausforderungen mit 

sich. Die Waren müssen gut gesichert sein. Das Vorgängerprojekt LogIKTram hat hierfür eine gute 

Lösung gefunden, indem eine horizontale Stange unter den Klappsitzen in den TramTrains 

angebracht wird, an der die Lieferroboter oder Lastenradanhänger eingehakt werden können.
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Diese Klappsitze befinden sich in den Multifunktionsbereichen der TramTrains und sind insbesondere 

für Rollstuhlnutzende vorgesehen. Politische Ziele der barrierefreien Zugänglichkeit im öffentlichen 

Verkehr erfordern, dass im öffentlichen Verkehr eine bestimmte Anzahl von Rollstuhlplätzen 

bereitgestellt wird.
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Zusätzlich zur Nutzung als Bereich für Rollstühle dienen die Multifunktionsbereiche in den Bahnen 

auch Personen mit Kinderwagen, Gepäck oder ähnlichen Transportgegenständen. Daher ist es 

wichtig, dass diese Bereiche für Fahrgäste priorisiert werden, wenn Waren in den TramTrains 

transportiert werden sollen.


